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Stadt Tornesch • Postfach 21 42 • 25437 Tornesch

An die Mitglieder des
Ausschusses für Jugend, Sport, 
Soziales, Kultur und Bildungswe-
sen
n a c h r i c h t l i c h
an alle übrigen Ratsfrauen und Rats-
herren sowie bürgerlichen Mitglieder

Der Vorsitzende des Ausschusses 
für Jugend, Sport, Soziales, Kultur
und Bildungswesen
Geschäftsstelle
Wittstocker Str. 7
25436 Tornesch

Auskunft erteilt: Sabine Kählert
Zimmer: 205  2. Obergeschoss
Telefon: 04122-9572-200
Fax: 04122-9572-222
E-Mail:        sabine.kaehlert@tornesch.de
Internet: www.tornesch.de

Tornesch, den 08.03.2017

Einladung

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Einvernehmen mit Herrn Bürgermeister Krügel lade ich Sie zu einer öffentlichen Sitzung
des Ausschusses für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildungswesen

am Montag, den 20.03.2017 um 19:30 Uhr im Sitzungssaal im Rathaus Tornesch, Wittsto-
cker Str. 7 ein. 

Tagesordnung:

TOP Betreff Vorlage

Öffentlicher Teil

1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit   
2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde   
3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 21.11.2016   

4 Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüs-
se   

5 Anfragen von Ausschussmitgliedern   
6 Berichte der Verwaltung   VO/17/046

7 Berichtswesen gem. Richtlinien; Sozialdaten zum 31.12.2016   VO/17/025

8 Bericht des Fachdienstleiters Jugend aus der offenen Kinder- und  
Jugendarbeit, Schulsozialarbeit und der Stadtjugendpflege   VO/17/049

9 Fortschreibung der städtischen Kindertagesstättenbedarfspla-
nung   VO/17/034

10

Sportförderung nach Richtlinien der Stadt Tornesch;
hier: Antrag des Schützenvereins Tornesch von 1954 e. V. auf 
Bezuschussung der Umstellung des Schießstandes auf elektroni-
sche Scheiben   

VO/17/035

11
Unterhaltung der öffentlichen Spielflächen und Freizeitanlagen 
der Stadt Tornesch sowie Maßnahmeplanung für Ersatzbeschaf-
fungen   

VO/16/009-3
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12 Bau der Kindertagesstätte "Seepferdchen" im B-Plan 98;
Sachstand und Freigabe der Ausführungsplanung   VO/16/018-4

13 Neugestaltung des traditionellen Weihnachtsmarktes in Tornesch   VO/17/048

Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach Maßgabe der Beschlussfassung durch 
den Ausschuss voraussichtlich nichtöffentlich beraten.

14 Anfragen von Ausschussmitgliedern   
15 Bericht der Verwaltung   VO/17/050

Mit freundlichen Grüßen
gez. Horst Lichte
Vorsitzender
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Mitteilungsvorlage

Federführend:

Amt für soziale Dienste

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/17/046

öffentlich
03.03.2017

Sabine Kählert
Horst Lichte
Sabine Kählert

Berichte der Verwaltung
Beratungsfolge:
Datum Gremium

20.03.2017 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung

Bereich Kinderbetreuung 

1. Sanierung der Kindertagesstätte des DRK, Friedlandstraße 
Die Planungen wurden abgeschlossen und der Bauantrag für den Anbau der Bewe-
gungshalle gestellt. 
Die abgestimmten notwendigen Baumfällarbeiten sind abgeschlossen. Das Busch-
werk wurde bedarfsgerecht gerodet. Die Grobplanung über den Verlauf der Sanie-
rungsarbeiten wurde zwischenzeitlich vom Ingenieurbüro mit der Kindergartenleitung 
abgestimmt. Auch die geplante Sanierung des Regen- und Schutzkanals in der Fried-
landstraße wurde bei der Erstellung des Bauzeitenplanes berücksichtigt. 
In der nächsten Woche wird der Beginn der Dachsanierung, die nach Witterungslage 
einzutackten ist, mit der Zimmerei abgestimmt. Sobald der vollständige Bauzeiten-
plan vorliegt, wird nochmals gemeinsam mit der Kita-Leitung abgestimmt werden, wie 
die Betreuung der Kinder gesichert wird. Dazu ist die Unterbringung während der 
Sommerferien zu planen. Gegenwärtig ist die Unterbringung in Klassenräumen der 
KGS Tornesch geplant. 

2. Belegungssituation in Tornescher  Kindertagesstätten
Die Belegungssituation in Tornescher Kindertagesstätten ist der beigefügten Anlage 
zu entnehmen.
Im Weiteren gibt die Vorlage „Fortschreibung der städtischen Kindertagesstättenbe-
darfsplanung“ einen Überblick über die  Bedarfslage.

3. Benutzungsordnung für die außerschulische Nutzung von Schulraum, Sport-
hallen und sontigen öffentlichen Gebäuden
Die bestehende Benutzungsordnung, nach der Gebühren für die Nutzung außerhalb 
der eigentlichen Bestimmung erhoben werden, wird gegenwärtig überarbeitet. So 
wurden zwischenzeitlich die tatsächlichen Miet- und Nebenkosten ermittelt. Neu zu 
ordnen ist jedoch auch die Verantwortlichkeit bei Veranstaltungen. Unklar ist noch die 
Übertragung der Haftung für die Gebäudenutzung.  Hierzu besteht noch Klärungsbe-
darf, so dass erst zur nächsten planmäßigen Sitzung ein Entwurf für eine überarbeite-
te Benutzungsordnung vorgelegt werden kann.
Verwaltungsseitig kann jedoch bereits im Vorwege angemerkt werden, dass aus der 
Nutzung von öffentlichen Gebäuden durch Dritte kaum nennenswerte Einnahmen zu 
generieren sind, weil die Veranstaltungen überwiegend sozialen oder kulturellen Cha-
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rakter haben.  Allenfalls für die Zuordnung der Kosten im Rahmen der Doppischen 
Haushaltsführung zu den jeweiligen Produkten ist die Ermittlung sinnvoll.  

gez.
Roland Krügel
Bürgermeister

Anlage/n: 
Übersicht über die Belegungssituation in Tornescher Kindertagesstätten mit Stand 03/2017
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            Belegung in den Tornescher Kindertagesstätten;   Stand:  März 2017

Name der
Einrichtung Angebot lt. 

Regelgruppenstärke
wahlweise mit

Früh- bzw.
Spätdienst möglich? Vormittagsplätze „14.00-Uhr-Plätze“ Ganztagesplätze

Hortplätze
-ganztags-

„0 bis 3 Jahre“

(„Krippe“)
Bemerkungen

AWO-KiTa
„Lüttkamp“

Rostocker Str.

-2 Krippengruppen
-4 Elementargruppen

Gesamt: 100 Plätze

„U 3“ : 
20  Plätze 

Elementar: 
80 Plätze

Ja

FD:  7.00 –  8.00 Uhr
10 Kinder

SD I : 14.00 -14.30 h
 5 Kinder

SD II : 16.30- 17.00 h
4 Kinder

12-Uhr Betreuung 
seit 08/2009 
eingestellt. 

40

GR. I:  19 Kinder
  
 (1 Einzelintegration)

GR. II:  19 Kinder

(1 Enzelintegration)
   

 

40

 Gr. I:   21 Kd  
  
Gr. II: 21 Kd.     

Ab 08/2009: 

eingestellt

20

Krippe  I:    10  Kinder
Krippe II:    10 Kinder

Zusätzliche 
Aufnahmen:

Anzahl:  2 Kinder

AWO-KiTa
Merlinweg

-2 Familiengruppen
-3 Elementargruppen
-1 Waldgruppe

Gesamt: 105 Plätze
(15 Pl. „Wald“)

 
„U 3“ : 
10  Plätze 

Elementar: 
95 Plätze

   FD: 7.00 – 8.00 h 
(außer „Wald“)

15 Kinder

SD: 12-12.30 h / 14-
14.30 h / 16-16.30 h 

17 Kinder

„Wald“:   15 Plätze
bis 13.00 Uhr

Belegung:
     

16 Kinder 
.
.

 

        50 Plätze
 

Belegung:

52 Kinder
        
 

30 Plätze

Belegung: 

31 Kinder

10 Plätze

5 Pl. bis 14.00 h
     5 Pl. Ganztg.   

Belegung:
              

10 Kinder

Zusätzliche 
Aufnahmen:

Anzahl: 4  Kinder

DRK-KiTa
Friedlandstrasse

-1 Krippengruppe
-1 Familiengruppe
-1 Integrationsgruppe
-2 Elementargruppen

In keiner der 5 
Gruppen sind 
zusätzliche 
Aufnahmen möglich
(vgl. Bemerkungen)

Gesamt: 76 Plätze

„U 3“ : 
15 Plätze 

Elementar: 
61 Plätze

5-gruppige 
Einrichtung!
Regelgruppenstärke 
wäre:
15 Kinder „U 3“
65 Kinder Elementar

Ja

FD:  7.00 -  8.00 Uhr
19 Kinder

SD: 16.00 bis 17.00 
Uhr

7 Kinder

-/- 18

Belegung:

      

43 Plätze

Belegung:

Integration:
15  Kinder

Fam.gruppe:
10 Kinder

Elementar:
18 Kinder

    

DRK-
Hortbetreuung

an der 
J.-S.-Schule

eingestellt ab
01.08.2013

15 Plätze

       Belegung:
15 Kinder

„Krippengruppe“: 10
Familiengruppe:    5

Zusätzliche Aufnahmen 
in dieser Einrichtung 
bedürfen wegen der 
Gruppenraumgrößen 
einer 
Sondergenehmigung
durch die Fachaufsicht 
für Kindertagesstätten 
und sind lediglich in den 
2 Elementargruppen 
möglich! 
In der Integrations-
gruppe ist
eine Betreuung von 
maximal 15 Kindern 
möglich.
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Name der
Einrichtung genehmigte

Plätze
wahlweise mit

Früh- bzw.
Spätdienst möglich? Vormittagsplätze „14.00-Uhr-Plätze“ Ganztagesplätze

Hortplätze
-ganztags-

„0 bis 3 Jahre“

(„Krippe“)
Bemerkungen

Evangelischer KiGa
Wachsbleicherweg

   

-1 Krippengruppe
-3 Elementargruppen

Gesamt: 70 Plätze

„U 3“ : 
10  Plätze 

Elementar: 
60 Plätze

FD: 7.30 – 8.00 Uhr

Spätdienst 14.00 bis 
15.00 Uhr

40 **

Belegung:
Bis 12.00 Uhr: 
   21   Kinder 

Bis 13.00 Uhr:
   20   Kinder

20

Belegung:

 
20  Kinder

-/- -/- 10 Plätze

bis 14.00 Uhr
(Spätdienst bis 

15.00 Uhr)

Belegung:
10  Kinder

Zusätzliche Aufnahmen:

Anzahl: 1 Kind ab 
16.03.2017 wegen Zuzug / 
Einschulung 2017.

WABE-
Kindertagesstätte 
„Weltenbummler“ 

-4 Krippengruppen
-3 Elementargruppen

Gesamt: 
100 Plätze

„U 3“ : 
40 Plätze 

Elementar: 
60 Plätze

Fruhdienst: 
7.00 bis 8.00 Uhr

Spätdienst:
16.00 bis 17.00 Uhr

-/-

Mindestbetreuungszeit 
in der WABE-KiTa: 
Bis 13.00 / 14.00 Uhr !

Belegung 01.08.:

Elementar, 7 Std.:
     2 Kinder

Elementar, 8 Std.:
22 Kinder

Belegung:

    37  Kinder
  

-/-

Krippe,
 6 Stunden:
9 Kinder

Krippe , 
8 Stunden

31 Kinder

Aufgrund „Aufstieg aus der 
Krippenbetreuung“  
besuchen im 
Kindergartenjahr  
voraussichtlich 2017/2018         
104 Kinder die Einrichtung

Zusätzliche Aufnahmen 
Elementar: 4 Kinder

AWO-Außenstelle 
Kindergartengruppe

„Am Bonhoefferhaus“

-1 Elementargruppe

Gesamt: 

 25 Plätze

Flexibele Betreuung
Wahlweise bis 14.00 / 
16.00 Uhr

Belegung:

     11 Kinder

Belegung:

14 Kinder
   
  

-/-

Befristetes Angebot; 
Laufzeit des Mietvertrages 
bis 30.06.2018. 
Voraussichtlich Einstellung 
2018/2019 wegen 
Fertigstellung der AWO-
KiTa „Seepferdchen“
(20 Plätze „Krippe“ /
 60 Plätze „Elementar“).

                                                                                                                                                                                    
aufgestellt: 

Meinert / 21.02.2016
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Mitteilungsvorlage

Federführend:

Amt für soziale Dienste

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/17/025

öffentlich
13.02.2017

Sabine Kählert

Katja Koch

Berichtswesen gem. Richtlinien; Sozialdaten zum 31.12.2016
Beratungsfolge:
Datum Gremium

20.03.2017 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung
24.04.2017 Hauptausschuss

Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung

 

Arbeitslosenquote Juni 2016 Dezember 2016
im Kreis Pinneberg 5,0 % 5,0 %

 
Im Kreis Pinneberg waren im Dezember 2016 insgesamt 8.515 Männer und Frauen arbeits-
los. Damit ist die Arbeitslosenzahl um 327 Personen zum Vormonat gestiegen. Gegenüber 
dem Vorjahr ist die Zahl um 135 Personen angewachsen.
Die Arbeitslosenquote ist von 4,8 % im Vormonat auf 5,0 % gestiegen. Vor einem Jahr hat-
te sie ebenfalls 5,0 % betragen.
Von den insgesamt 8.515 Arbeitslosen betreute die Agentur für Arbeit (Arbeitslosenversi-
cherung) im Dezember 3.100. Damit ist die Zahl um 130 Personen gegenüber dem Vormo-
nat gestiegen. Es waren 148 Personen mehr als vor einem Jahr bei der Arbeitsagentur ge-
meldet.
Beim Jobcenter (Grundsicherung) waren 5.415 arbeitslose Männer und Frauen registriert. 
Dies waren 197 Personen mehr als im November. Gegenüber dem Vorjahresmonat ist die 
Zahl um 13 Personen leicht zurückgegangen.

Im Geschäftsstellenbezirk der Agentur für Arbeit in Uetersen lag die Arbeitslosenquote im 
Dezember 2016 bei 4,5 %, vor einem Jahr belief sie sich auf 4,8 %. 
Seit Jahresbeginn 2016 gab es im Geschäftsstellenbezirk Uetersen insgesamt 3.465 Ar-
beitslosenmeldungen, das ist ein Zuwachs von 172 im Vergleich zum Vorjahreszeitraum; 
dem gegenüber stehen 3.542 Abmeldungen von Arbeitslosen. Hier ist im Vergleich zum 
Vorjahr eine Steigerung von 240 Abmeldungen zu verzeichnen.

 
(Quelle: Auszug aus dem Internet: www.jobcenter-kreis-pinneberg.de)
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Übersicht über Sozialhilfeleistungen des Jahres 2016 (auszugsweise)

Sozialleistung/ 
Hilfeart

Fallzahlen 
(Vorjahr) 
31.12.15

Fallzahlen
31.12.2016

Personen
31.12.2016

Männl. Weibl.

Kosten ((Vor-
jahr) 01.01.-

31.12.15
€

Kosten
31.12.2016

€

Grundsicherung 
im Alter und bei 
Erwerbsminderung

90 90 105 54 51 438.540,10 473.132,89

Hilfe zur Pflege 
außer- halb von 
Einrichtungen

11 13 13 5 8 87.617,70 87.995,60

Hilfe zur Pflege 
innerhalb von 
Einrichtungen

40 35 35 13 22 651.704,89 560.538,54

Wohngeld/ Lasten-
zuschuss 12 13 --------- --------- -------- 27.737,00 39.435,00

Wohngeld/ Mietzu-
schuss 81 95 --------- --------- -------- 138.942,00 233.631,00

Erläuterungen:
 

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung
 
Die Fallzahlen zum Stichtag 31.12.2016 im Bereich Grundsicherung sind im Vergleich zum 
Vorjahr unverändert.
Die leichte Kostensteigerung ist auf die jährliche Regelsatzanpassung zurückzuführen. 
 

Hilfe zum Lebensunterhalt
 
In Tornesch wurden zum 31.12.2016 insgesamt 30 Personen (28 Fälle) betreut, die einen 
Anspruch auf Hilfe zum Lebensunterhalt hatten.
Dies sind 2 Fälle weniger als im Vorjahresmonat.
Die Kosten für die Hilfe zum Lebensunterhalt betrugen im Jahr 2016 insgesamt 191.338,92 
€ und sind somit ca. 12.000,00 € geringer als im Jahr 2015.
 
Betreuung von Asylbewerbern
 
Aus der Asylgeschäftsstatistik des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge (BAMF) geht 
hervor, dass im Berichtsjahr 2016 insgesamt 722.370 Erstanträge vom Bundesamt entge-
gengenommen wurden. Die meisten Erstanträge im Jahr 2016 wurden aus Syrien 
(266.250), Afghanistan (127.012) und Irak (96.116) erfasst.
Im Vergleichszeitraum des Vorjahres wurden 441.899 Erstanträge gestellt.
Dies bedeutet einen Anstieg der Antragszahlen um 63,5 % im Vergleich zum Vorjahr.
Die Zahl der Folgeanträge im Jahr 2016 sank gegenüber dem vergleichbaren Vorjahreswert 
(34.750 Folgeanträge) auf 23.175.

Insgesamt wurden 695.733 Erst- und Folgeanträge im Jahr 2016 entschieden, davon waren 
aus Syrien 295.040 Antragsteller (Gesamtschutzquote: 98,0 %), aus Irak 68.562 Antragstel-
ler (Gesamtschutzquote: 70,2 %) und aus Afghanistan 68.246 Antragsteller (Gesamtschutz-
quote: 55,8 %).
Bei einem Vergleich mit dem Vorjahreswert (282.726 Entscheidungen) ist die Zahl der Ent-
scheidungen fast zweieinhalb Mal so hoch (+246,1 %). Die Gesamtschutzquote für alle 
Herkunftsländer liegt für das Berichtsjahr 2016 bei 62,4 % (433.920 positive Entscheidun-
gen von insgesamt 695.733).

Die Zahl der Rückkehrer (Rückführungen und geförderte freiwillige Ausreisen) ist deutlich 
gestiegen. 2014 kehrten gut 27.000 Ausreisepflichtige aus Deutschland zurück; 2015 waren 
es knapp 58.000; im vergangen Jahr waren es rund 80.000. In den nächsten Monaten wird 
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das BAMF fortlaufend eine hohe Zahl von Asylanträgen von Personen ablehnen, die keines 
Schutzes in Deutschland bedürfen. Die Zahl der Ausreisepflichtigen wird dadurch im Jahr 
2017 weiter steigen.

Zugang nach Schleswig-Holstein:
Nachdem im 2. Halbjahr 2015 die Zugangszahlen dramatisch und unvorhergesehen ange-
stiegen waren und sich diese Entwicklung in den ersten beiden Monaten im Jahr 2016 fort-
setzte, ist seit März 2016 die Zugangszahl gegenüber den Vergleichsmonaten 2015 deut-
lich gesunken. Im September und Oktober 2016 lag die Zahl der durch das Land aufgenom-
menen Flüchtlinge sogar unter dem Niveau des Jahres 2014.

Zum Stand 19.12.16 wurden im Jahr 2016 insgesamt 9.787 Asylsuchende in den Erstauf-
nahmeeinrichtungen in Schleswig-Holstein registriert. Im Jahr 2015 waren es noch insge-
samt 35.076 Asylsuchende.
Die zugangsstärksten Herkunftsländer sind auch hier Syrien, Irak, Afghanistan, Armenien, 
Iran und die Russ. Föderation.

Insgesamt wurden bis zum 19.12.16 13.348 Personen an die Kreise und kreisfreien Städte 
verteilt. Im Vorjahr waren es 28.849 Asylsuchende.

Tornesch 
Auch in Tornesch lässt sich ein Rückgang der leistungsberechtigten Asylbewerber ver-
zeichnen. 
Zum 31.12.2016 waren der Stadt Tornesch insgesamt 146 Asylbewerber (davon 83 männ-
lich und 63 weiblich) zugewiesen (64 Fälle), welche Leistungen nach dem Asylbewerber-
leistungsgesetz erhalten haben. Insgesamt beliefen sich die Kosten im Jahr 2016 auf 
835.271,47 €, wobei bereits im I. Halbjahr 2016 die Ausgaben bei 500.555,39 € lagen.
Im Jahr 2015 waren es noch 167 Personen und 84 Fälle. Die Kosten betrugen 504.119,17 
€.

Für den Bereich Tornesch, Uetersen, Moorrege und Haseldorf wurden zum Stichtag 
31.12.16 insgesamt 296 Asylfälle (559 Personen) betreut. Die Gesamtkosten beliefen sich 
im Jahr 2016 auf 3.345.942,23 € (zuzüglich der Krankenhilfekosten).

Lt. Mitteilung der Ausländerbehörde des Kreises Pinneberg liegt Tornesch zum Stand 
08.11.2016 mit 1 Person unter der Verteilungsquote nach dem Königsteiner Schlüssel.

Die vorhandenen Unterbringungsmöglichkeiten in Tornesch sind zurzeit ca. zu 90 % ausge-
lastet, das bedeutet, dass neuzugewiesene Flüchtlinge immer noch adäquat untergebracht 
werden können, aber auch keine überflüssigen Kosten aufgrund von Leerständen von an-
gemietetem Wohnraum entstehen.

Hilfe zur Pflege innerhalb und außerhalb von Einrichtun-
gen
Bei der Hilfe zur Pflege außerhalb von Einrichtungen sind keine ungewöhnlichen Abwei-
chungen im Vergleich zum Vorjahr zu verzeichnen. Die Fallzahlen sind um zwei Fälle ge-
stiegen. Die Kosten sind nahezu unverändert im Vergleich zum Vorjahr.

Bei der Hilfe zur Pflege innerhalb von Einrichtungen sind die Fallzahlen um 5 Fälle gesun-
ken. Die Kosten konnten in dem Bereich um ca. 90.000,00 € reduziert werden.

Durch das am 01.01.2016 in Kraft getretene Zweite Pflegestärkungsgesetz werden ab dem 
01.01.2017 ein neuer Pflegebedürftigkeitsbegriff sowie ein neues Begutachtungsverfahren 
eingeführt.

Die Pflegesituation von Menschen mit geistigen und seelischen Beeinträchtigungen etwa 
bei demenziellen Erkrankungen wird bei der Begutachtung künftig in gleicher Weise berück-
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sichtigt wie die Pflegesituation der Pflegebedürftigen mit körperlichen Einschränkungen.
Mit dem neuen Begutachtungsinstrument können die Beeinträchtigungen und die vorhande-
nen Fähigkeiten von Pflegebedürftigen genauer erfasst und die individuelle Pflegesituation 
in den fünf neuen Pflegegraden zielgenauer abgebildet werden. Viele Menschen erhalten 
mit dem Pflegegrad 1 erstmals Zugang zu Leistungen der Pflegeversicherung.

In stationären Pflegeeinrichtungen gibt es Verbesserungen für alle Pflegebedürftigen. In je-
der vollstationären Pflegeeinrichtung gilt ab dem 01.01.2017 ein einheitlicher pflegebeding-
ter Eigenanteil für die Pflegegrade 2 bis 5. 
Das bedeutet, dass der pflegebedingte Eigenanteil nicht mehr (wie bisher) mit zunehmen-
der Pflegebedürftigkeit steigt, sondern nur noch, wenn ein höherer Pflegesatz vereinbart 
wird.
Die höheren Leistungen der gesetzlichen Pflegeversicherung werden sich ab dem 
01.01.2017 auch positiv auf die Leistungshöhe im Bereich der Hilfe zur Pflege innerhalb 
und außerhalb von Einrichtungen auswirken.

Der Kreis Pinneberg hat außerdem zum 01.02.2017 zwei Pflegefachkräfte eingestellt. Diese 
sollen gerade im ambulanten Bereich die Mitarbeiter der Kooperationskommunen bei der 
Feststellung des tatsächlichen Pflegebedarfes der Antragsteller unterstützen. Es werden 
von ihnen u. a. Begutachtungen in der Häuslichkeit durchgeführt, um den Umfang des 
Pflegaufwandes festzustellen. Bei Bedarf werden von ihnen die Kostenvoranschläge und 
Abrechnungen der Pflegedienste überprüft und ggf. Rücksprache mit den Pflegediensten 
gehalten. In Einzelfällen können unter Umständen auch Einsparmöglichkeiten und Alternati-
ven zur Betreuung der Hilfebedürftigen aufzeigt werden.
Seitens der Kooperationskommunen wird die Einstellung der Pflegefachkräfte beim Kreis 
Pinneberg als sehr sinnvoll und hilfreich angesehen.

 Wohngeld
 
           

 Wohngeldzahlungen 01.01.16 - 31.12.2016 für die Stadt Tornesch

 Monat     Kosten Fälle       Kosten Fälle    Gesamt Fälle
Mietzuschuss Lastenzuschuss

Januar 13.345,00 €  70  2.657,00 €  11  16.002,00 € 81
           
Februar 15.827,00 €  81  3.232,00 €  13  19.059,00 € 94
           
März 21.357,00 €  94  4.290,00 €  14  25.647,00 € 108
           
April 21.516,00 €  100  4.131,00 €  15  25.647,00 € 115
           
Mai 19.022,00 €  98  3.888,00 €  15  22.910,00 € 113
           
Juni 21.033,00 €  104  3.591,00 €  15  24.624,00 € 119
           
Juli 20.895,00 €  103  3.591,00 €  15  24.486,00 € 118
           
August 19.997,00 €  98  3.322,00 €  13  23.319,00 € 111
           
September 19.377,00 €  93  2.523,00 €  11  21.900,00 € 104
           
Oktober 18.786,00 €  92  2.548,00 €  12  21.334,00 € 104
           
November 21.809,00 €  102  3.287,00 €  14  25.096,00 € 116
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Dezember 20.667,00 €  102  2.375,00 €  13  23.042,00 € 115
           
Gesamt 233.631,00 €  95  39.435,00 €  13  273.066,00 € 108

 
 Aufgrund der Wohngeldreform zum 01.01.2016 sind die Durchschnittsfallzahlen im Jahr 
2016 (108 Fälle) im Vergleich zum Jahr 2015 (92 Fälle) um 16 Fälle gestiegen.
Dies entspricht einer Steigerung von ca. 18 %.

Im Jahr 2016 wurde pro Haushalt Wohngeld in Höhe von durchschnittlich 2.528,00 € gezahlt.
Im Vorjahr betrug die Wohngeldleistung pro Haushalt 1.812,00 €.
Die Erhöhung des Wohngeldes um ca. 40 % ist auf die im Wohngeldgesetz vorgenommene 
Erhöhung der Einkommensgrenzen sowie der Erhöhung der Höchstmiete zurückzuführen.

gez.
Roland Krügel
Bürgermeister

Anlage/n: 
keine
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Mitteilungsvorlage

Federführend:

Amt für soziale Dienste

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/17/049

öffentlich
06.03.2017

Dieter Krüger
Horst Lichte
Dieter Krüger

Bericht des Fachdienstleiters Jugend aus der offenen Kinder- und  
Jugendarbeit, Schulsozialarbeit und der Stadtjugendpflege
Beratungsfolge:
Datum Gremium

20.03.2017 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung

Bericht des Fachdienstleiters Jugend 1/ 2017

Der Bericht erfasst die pädagogischen Arbeitsfelder: Offene Kinder- und Jugendar-
beit, die Schulsozialarbeit und Stadtjugendpflege.

1. Bericht aus der offenen Kinder- und Jugendarbeit

1.1 Ferienprogramme

Im Jahr 2016 wurden ein Oster- und Herbstferienprogramm durchgeführt. Diese Pro-
gramme nahmen 137  Nutzer wahr. Die Auslastung der Programme lag bei ca. 65% 
im Durchschnitt und damit unter denen der Vergangenheit. Das Jott Zett Team wird 
an diesen Programmen festhalten, weil so auch die Kinder und Jugendlichen erreicht 
werden können, die nicht an eine der Grundschulen der Stadt Tornesch gehen. In 
den Sommerferien fand eine Ferienfahrt nach Spanien statt. 21 Jugendliche nutzten 
dieses Angebot. Durch den Anbieter konnten wir ein umfangreiches Paket buchen 
und gleichzeitig beide Mitarbeiter kostenfrei mitreisen lassen. Da  diese Fahrten sehr 
gut angenommen werden, haben wir uns auch für 2017 entschieden, diese Fahrt 
wieder anzubieten. Durch die Betreuung von Mitarbeitern  der Stadt während dieses 
Ferienangebotes, ist es Jugendlichen erst möglich an dieser Fahrt teilzunehmen, da 
somit einigen Eltern die Entscheidung leichten fällt, ihre Kinder loszulassen. Auch in 
diesem Jahr werden wieder zwei Mitarbeiter/- innen, dieses Angebot begleiten. Ob 
es aber immer gelingen wird die Mitarbeiter kostenfrei mitreisen lassen zu können, ist 
immer abhängig von der Teilnehmeranzahl. Nach dem jetzigen Stand wird für 2017 
ein Mitarbeiter kostenfrei sein und für die zweite Begleitperson der volle Betrag fällig 
werden.
Neben dieser Fahrt wird es aber kein umfangreiches Sommerferienprogramm geben. 
Die bisherigen Nutzer der Ferienangebote sind durch die Schulen und deren Betreu-
ungsformen aufs Beste versorgt. 
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Die Versorgung von Kindern und Jugendlichen aus Tornesch während der Ferienzei-
ten bleibt aber unter Beobachtung, damit das Jugendzentrum spontan auf eventuelle 
Bedarfe reagieren kann. 

1.2 Besucherzahlen

Die Besucherzahlen sind zurzeit schwankend, da sich ein Austausch der Stammbe-
sucher abzeichnet. Die Anzahl der Stammbesucher liegt derzeit bei ca. 30- 40. Es 
handelt sich dabei um die Besucher, die nach Schulschluss regelmäßig das Jugend-
zentrum aufsuchen. In der Zeit bis 16.15 Uhr sind schwerpunktmäßig die Schüler 
und Schülerinnen der KGST zu Gast im Jugendzentrum. In dieser Zeit sind bis zu 40 
Besucher zeitgleich im Haus. Der Abendbereich wird dann von den Stammbesu-
chern wahrgenommen. 

2. Schulsozialarbeit
 
Durch die neuen Qualitätsstandards des Kreises Pinneberg bedingt, werden die Kon-
zepte anzupassen sein. Dieser Prozess ist bereits eingeleitet. Als weiterer Faktor 
sind die jeweiligen Schulen und deren Anspruch an die Schulsozialarbeit zu berück-
sichtigen. Es ist festzustellen, dass die Situation an den Schulen immer schwieriger 
wird. Der Alltag an Schule hat sich durch verschiedene Faktoren, wie: auffälligere 
Kinder und Jugendliche, Leistungsanforderungen an Schüler, aber auch Eltern und 
Lehrer, nochmals verändert. Neben der Schulsozialarbeit gibt es noch Schulbeglei-
tungen, Schulassistenten und weiteres Personal, wie DAZ- Koordinatoren, Paten und 
gezielt geschulte Lehrkräfte, die den Schulalltag bunter, aber auch schwieriger ma-
chen. Viele Abstimmungsvorgänge sind für den reibungslosen Ablauf zu berücksich-
tigen um Verbindlichkeit herzustellen. Diese multiprofessionellen Teams sind gut, 
aber müssen noch eine Struktur finden, damit sie sich sinnvoll ergänzen. Eine beson-
dere Schwierigkeit ist leider immer noch die Jugendhilfe, die nicht immer so zeitnah 
handelt, oder handeln kann, wie es für die Schülerinnen und Schüler hilfreich wäre. 
Da bereits Grundschüler und Grundschülerinnen über Auffälligkeiten verfügen, de-
nen eine fachliche Begleitung entgegenzusetzen ist, wird der Schulalltag in den 
nächsten Jahren sich neuen Herausforderungen gegenübersehen. 

Zusammenfassung 

Der Personalwechsel beschäftigt die Fachdienstleitung Jugend also wieder einmal, 
womit es immer wieder zu Schwierigkeiten im Arbeitsfeld kommen kann. Durch eine 
gute Teamarbeit sind die Einbußen an Öffnungszeiten oder Wahrnehmung von Auf-
gaben aber als gering einzuschätzen. Den neuen Herausforderungen der jeweiligen 
Arbeitsfelder steht ein gut motiviertes Team an Fachkräften gegenüber. Die inhaltli-
che Arbeit wird im ständigen Abgleich an die Bedarfe angepasst und durch ein hohes 
Maß an Einsatz umgesetzt. Durch die Unterstützung der Kernverwaltung werden die 
Fachkräfte der pädagogischen Arbeitsfelder entlastet, sodass wenige Reibungsver-
luste entstehen. 

 

                       
Dieter Krüger, FDL-Jugend       
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gez.
Roland Krügel
Bürgermeister

Anlage/n: 
keine
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Beschlussvorlage

Federführend:

Amt für soziale Dienste

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/17/034

öffentlich
20.02.2017

Sabine Kählert
Horst Lichte
Sabine Kählert

Fortschreibung der städtischen Kindertagesstättenbedarfsplanung
Beratungsfolge:
Datum Gremium

20.03.2017 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung

Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung

Am 30.11.2016 ist der Wartelistenabgleich für das Kindergartenjahr 2017/2018 erfolgt. 

Anmeldungen  in den einzelnen Wartelisten für  Neuaufnahme: 
 Geburtszeitraum 01.07.2011 bis 31.12.2015 = 153 Kinder
 Geburtszeitraum 01.01.2016 bis 31.10.2016 =   59 Kinder

 Voraussichtliche Abgänge aus der KiTa-Betreuung wegen Einschulung: 123 Kinder 
 Entwicklung der Geburtenzahlen: 2012: 125 Kd.,  2013: 120 Kd., 2014: 132 Kd., 

2015: 135 Kd.,  2016: 136 Kd.

Eine Versorgung aller für eine Kita-Betreuung angemeldeten Kinder  ist aufgrund der Bele-
gungssituation in den Kindertagesstätten, der aktuellen Entwicklung der Geburtenzahlen so-
wie dem verstärkten Zuzug von Familien nicht sicherzustellen. Dies hat zur Folge, dass auch 
im Kindergartenjahr 2017/2018 teilweise Kostenausgleichsverfahren wegen Betreuung in aus-
wärtigen Einrichtungen unumgänglich sind. Darüber hinaus ist absehbar, dass aufgrund des 
erheblichen Nachfrageüberhanges im Bereich der Elementarbetreuung einzelne Kinder, die 
das 3. Lebensjahr vollendet haben, fortgesetzt bedarfsgerecht in Tagespflege betreut werden 
müssen, bis der benötigte Betreuungsplatz in einer Kindertagesstätte am Wohnort zur Verfü-
gung gestellt werden kann.

Die Entwicklung der Jahre  2014 bis 2016  weist für Tornesch derzeit  jährlich rd. 135 Gebur-
ten auf. Tendenz leicht steigend. Nach Einschätzung der Verwaltung wird diese  Entwicklung 
aufgrund der weiteren Zuzüge im Bereich der Neubaugebiete sowie dem Generationswechsel 
in der Bestandsbebauung anhalten. Das erklärte  Ziel, für Eltern nicht schulpflichtiger Kinder 
ein ausreichendes und nachfrageorientiertes Betreuungsangebot am Wohnort vorzuhalten, 
wird leider voraussichtlich erst  mit Fertigstellung / Eröffnung der AWO-Kindertagesstätte 
„Seepferdchen“ erreicht werden können. Sollte sich die jährliche Geburtenrate mit  etwa 130 
Kindern fortsetzen und die daraus resultierende Nachfrage an Betreuungsplätzen  anhaltend 
hoch bleiben, wäre zeitnah optional zum Beispiel auch  die Verlängerung der Laufzeit des 
Vertrages über die Anmietung des Bonhoefferhauses über den 30.06.2018 hinaus  zu prüfen. 
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Aktuelle Situation:

Betreuungsplätze „Krippe“ / Tagespflege (U 3) Bedarf

Kindertagesstätte 95 Plätze
Geburten vom 

01.01.2015-31.12.2016 271 Kinder
Tagespflege 50 Plätze

Gesamt 145 Plätze
Versorgungsquote = 53%

Betreuungsplätze „Elementar“ (ab 3 Jahre) Bedarf

Kindertagesstätten 341 Plätze
Geburten vom 

01.07.2011-31.12.2014 437 Kinder
"Waldkindergarten" 15 Plätze

"Reaktivierung Bonhoefferhaus" 25 Plätze
Versorgungsquote = 87%

Gesamt 381 Plätze

Prognose zur Nachfrage von Betreuungsplätzen

Krippenbetreuung Bedarf max.
135 Geburten jährlich x 2,5 laut Fortschreibung  KiTa-Bedarfspla-

nung des Kreises Pinneberg
338 

Plätze
Prognose für Tornesch auf Grundlage des Erfahrungswertes der Vorjahre von etwa 55% wer-

den etwa 185 Plätze als bedarfsdeckendes „U-3-Angebot“ benötigt.

Elementarbetreuung im KiTa-Jahr 2017/2018 Bedarf max.

01.08.2017 - 31.12.2017 (geboren 07/2011 bis 12/2014) 437 Plätze

        01.01.2018 - 31.08.2018 (geb. 07/2011 bis 08/2015)  530 Plätze

Prognose auf Grundlage des Erfahrungswertes von etwa 90 % werden 460 Plätze als be-
darfsdeckendes Angebot im Elementarbereich benötigt.

Ausblick 2017/2018:
Lt. Aussagen der KiTa-Leitungen vom 09.02.2017 sind die Neuaufnahmen / Gruppenbele-
gungen für das Kindergartenjahr 2017/2018 abgeschlossen. Sowohl in den beiden AWO-Kin-
dertagesstätten einschließlich Außenstellen, der Evangelisch-Luth. Kindertagesstätte und 
der WABE-Kindertagesstätte sind in einzelnen Gruppen  „zusätzliche“ Aufnahmen berück-
sichtigt worden. Dies u. a. im Rahmen von „Härtefallregelungen“ für Kinder, die im Sommer 
2018 eingeschult werden und derzeit noch ohne KiTa-Platz-Versorgung sind oder aber in 
auswärtigen Einrichtungen gegen Kostenausgleich betreut werden.

Anzahl der Kinder, die auf der Warteliste „Elementar“ verbleiben:
2011: -/-   2012: 3 Kinder  2013: 6 Kinder  2014: 26 Kinder   /      Gesamt: 35 Kinder

Zuzüglich 9 Kinder in auswärtigen Einrichtungen (7 Kd.  innerhalb des Kreises Pbg., 2 Kd. in Hambur-
ger Einrichtungen).

Anzahl der Kinder, die auf der Warteliste „Krippe“ verbleiben:
2015: 36 Kinder    2016: 17 Kinder  
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Zuzüglich 2 Kinder in auswärtigen Einrichtungen innerhalb des Kreises Pinneberg. 

Der angestrebte Baubeginn im März 2017 für die Kindertagesstätte Seepferdchen wird nicht 
gehalten werden können, weil bislang keine Förderzusage erteilt wurde.

Deshalb werden verwaltungsseitig folgende Übergangslösungen zur Schaffung zusätzli-
cher Kinderbetreuungsplätze vorgeschlagen:

1. Grundsätzlich können durch zusätzliche Aufnahmen in den bestehenden 13 Elemen-
targruppen mit einer Regelgruppenstärke von 20 Kindern weitere 26 Kinder im Rah-
men der zusätzlichen „10%-Belegung“ erfolgen. Derzeit prüft die Verwaltung sozial-
verträgliche und pädagogisch vertretbare Einzelfalllösungen in Zusammenarbeit mit 
den Leiterinnen der verschiedenen Einrichtungen. Davon sind allerdings schon 11 
Plätze vergeben worden und für die DRK-Kita wird angesichts der vorgesehenen Sa-
nierung, die im März 2017 beginnt, geraten,  davon abzusehen. 

2. Das KitaG lässt auch eine befristete Überbelegung auf 25 Plätze pro Gruppe zu. Je-
doch ist hier in den einzelnen Gruppen unter Beteiligung der Kindergartenaufsicht ge-
nau zu prüfen, ob dies unter  pädagogischen sowie räumlichen Gesichtspunkten zu 
vertreten ist. In den Gruppen, in denen die Gruppenstärkenerhöhung bis zum 25 Kin-
dern erfolgen soll, ist auch das Personal entsprechend zu verstärken.

3. Der Mietvertrag für das Bonhoefferhaus für dort bestehende Übergangsgruppe ist bis 
30.06.2018 befristet. Dieser sollte vorsorglich bis 31.12.2018 verlängert werden. 

4. Die WABE e.V. hat bereits zusätzliche Aufnahmen am Standort der Kita-Welten-
bummler für das Kindergartenjahr 2017/2018 zugesichert. Die Integrationskurse für 
Flüchtlinge, die derzeit noch im Stadtteilbüro durchgeführt werden, sollen nach Aus-
sage der Leiterin der VHS künftig direkt bei der VHS im Tornescher Hof angeboten 
werden, weil es möglich war zusätzliche Räume anzumieten und es so von der Orga-
nisation her einfacher ist. Das Flüchtlings Café könnte in das POMM 91 verlegt wer-
den. Die Arbeitsgemeinschaft Tornescher Wohlfahrtsverbände würde bei der Umset-
zung dieses Vorschlages eingebunden werden. Damit wäre die Möglichkeit geschaf-
fen,  befristet bis zur Fertigstellung der geplanten Kindertagesstätte Seepferdchen 20 
zusätzliche Elementarplätze bei der WABE durch befristete Umnutzung des Stadtteil-
büros zu schaffen. Dafür erforderliches Mobiliar und Spielmaterial könnte entweder 
später durch die WABE oder aber in der neuen Kita weiter genutzt werden. Gesprä-
che mit VertreterInnen  der WABE sowie der Kindergartenaufsicht sind noch zu füh-
ren. 

 

Prüfungen:
1. Umweltverträglichkeit
entfällt 

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfällt

Finanzielle Auswirkungen / Darstellung der Folgekosten 

Der Beschluss hat finanzielle Auswirkungen: x ja nein
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Die Maßnahme/Aufgabe ist: vollständig eigenfinanziert
x teilweise gegenfinanziert

vollständig gegenfinanziert

Auswirkungen auf den Stellenplan: Stellenmehrbedarf Stellenminderbedarf
höhere Dotierung Niedrigere Dotierung

x Keine Auswirkungen

Es wurde eine Wirtschaftlichkeitsprüfung durchgeführt: ja x nein
Es liegt eine Ausweitung oder eine Neuaufnahme einer 
Freiwilligen Leistung vor: ja x Nein

Eine Kalkulation möglicher Mehrkosten, je nach Wahl der Alternative zur Schaffung von Kita-
Plätzen wird zur nächsten Sitzung nachkalkuliert werden müssen. Lediglich in der Alternative 
1 würden keine Mehrkosten, sondern Mehreinnahmen durch zusätzliche Elternbeiträge und 
Landeszuschüsse bei gleichem Personalbestand zu generieren sein. Alle anderen Maßnah-
men außer 1 und 3 würden zu Mehrkosten führen. 

Zu 2:  Befristete Anhebung der Gruppenstärken auf 25 Kinder: Die Mehrkosten entste-
hen durch zusätzliche Personalverstärkung und sind nach Vergütungsansprüchen der jewei-
ligen MitarbeiterInnen zu ermitteln. Hier ist eine Abstimmung mit der Kindergartenaufsicht 
und danach mit den jeweiligen Trägern der Einrichtung vorzunehmen. 

Zu 4:  Befristete Einrichtung von 20 Elementarplätzen durch Zurverfügungstellung des 
Stadtteilbüros ab 01.08.2017: Auf der Grundlage der bisherigen Finanzierungsvereinbarung 
mit der WABE e.V. würden für 20 Plätze Elementarbetreuung in der Zeit von 7.30 bis 14.00 
Uhr für den Zeitraum vom 01.08. bis 31.12.2017 Mehrkosten in Höhe von rd. 32.000,-- € ent-
stehen. Für das Stadtteilbüro wurde jedoch ein Mietvertrag mit der Stadt Tornesch geschlos-
sen. Es ist noch zu prüfen, ob die daraus resultierenden Kosten durch den vereinbarten 
Stundensatz pro Betreuungsstunde/Elementar gedeckt werden können. Die Kalkulation kann 
erst nach Rücksprache mit dem Träger erfolgen, da dann auch erst der darauf angepasste 
Preis pro Betreuungsstunden bekannt sein wird.  

Produkt/e:
2017 2018 2019 2020 2021 2022 ff.Erträge/Aufwendungen
in EUR

* Anzugeben bei Erträgen, ob Zuschüsse/Zuweisungen; Transfererträge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschüsse/Zuweisungen oder sonstige 
Aufwendungen

Erträge*:
Aufwendungen*:
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

2017 2018 2019 2020 2021 2022 ff.Investition/Investitionsförderung
in EUR

Einzahlungen
Auszahlungen
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

Erträge (z.B. Auflösung von Sonderposten)

  Abschreibungsaufwand
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Saldo (E-A)
  davon noch zu veranschlagen:

Verpflichtungsermächtigungen
  davon noch zu veranschlagen:

2017 2018 2019 2020 2021 2022 ff.Folgeeinsparungen/-kosten
(indirekte Auswirkungen, ggf. sorgfältig zu schätzen) in EUR
* Anzugeben bei Erträgen, ob Zuschüsse/Zuweisungen; Transfererträge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschüsse/Zuweisungen oder sonstige 
Aufwendungen

Erträge*:
Aufwendungen*:
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

Beschluss(empfehlung)  

Zur kurzfristigen und befristeten Schaffung von weiteren Kinderbetreuungsplätzen bis zur 
Fertigstellung der geplanten Kindertagesstätte Seepferdchen wird die Verwaltung gebeten, 
für folgende Maßnahmen:

1. Anhebung der Gruppenstärken um 10% - außer Krippenbereich

oder/und

2.  Anhebung der Gruppenstärken auf maximal 25 Kinder 
(ausschließlich Elementarbereich) 

oder/und

3. Verlängerung des Mietvertrages mit der ev. luth. Kirchengemeinde
 
oder/ und 

 
4. Die befristete Einrichtung von 20 Elementarplätzen im Stadtteilbüro ab 

01.08.2017 

1. die  Voraussetzung mit der Kindergartenaufsicht des Kreises Pinneberg abzustim-
men,  

2. die Vorgespräche mit den Trägern zu führen und 
3. die Kosten zu ermitteln.

gez.
Roland Krügel
Bürgermeister

Anlage/n: 
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Beschlussvorlage

Federführend:

Amt für soziale Dienste

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/17/035

öffentlich
20.02.2017

Roland Krügel/ Sabine Kählert
Horst Lichte
Sabine Kählert

Sportförderung nach Richtlinien der Stadt Tornesch;
hier: Antrag des Schützenvereins Tornesch von 1954 e. V. auf Bezu-
schussung der Umstellung des Schießstandes auf elektronische 
Scheiben
Beratungsfolge:
Datum Gremium

20.03.2017 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung
21.03.2017 Ratsversammlung

Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung

Bereits im Mai 2016 hatte der Vorsitzende des Schützenvereins Tornesch, Udo Schöttler 
mitgeteilt, dass der Verein plant, die Schießstände auf elektronische Scheiben umzustellen. 
Zunächst war vorgesehen die Modernisierung in 2 Abschnitten vorzunehmen. Seitens des 
Verbandes wurde jedoch Veto eingelegt, weil Meisterschaften nur in Anlagen mit einheitli-
chen Ausstattungen durchgeführt werden dürfen. So wurde zunächst die gesamte Maßnah-
me zurückgestellt. 
Am 17.01.2017 wurde sodann der Antrag auf Förderung des Umbaus des Schießstandes 
nach Richtlinien der Stadt Tornesch gestellt und ein neuer Kostenvoranschlag vorgelegt. Die 
Modernisierung der Anlage wird sich laut Kostenvoranschlag der Fa. Allermann auf rd. 
37.000,-- €  belaufen.
Im Rahmen der Antragsberatung wurde Rücksprache mit dem Geschäftsführer des Kreiss-
portverbandes Pinneberg, Herrn Carsten Tiedemann gehalten. Ziel war es, alle Fördermög-
lichkeiten auszuschöpfen.
Herr Tiedemann wies darauf hin, dass eine Förderung nach Kreisrichtlinien nicht möglich ist, 
weil es sich bei einem Schießstand um ein Sportgerät handelt, wofür keine Zuschüsse ge-
währt werden. Lediglich der Neubau, die Sanierung und Erweiterung von Sportanlagen wer-
den gefördert.
Der Landessportverband Schleswig-Holstein hingegen fördert jedoch auch die Sanierung 
bzw. die Erneuerung  von Sportgeräten. Nach dessen Richtlinien kann ein Zuschuss in Höhe 
von 20% der erforderlichen Kosten für den Umbau beantragt werden. 
Zusätzlich wird Herr Tiedemann versuchen, für diese Maßnahme einen Zuschuss aus dem 
SportFörderFond der Sparkasse Südholstein zu beantragen. Er bittet vorerst in den Finan-
zierungsplan einen Betrag in Höhe von 1.000,-- €  aufzunehmen. 
Erfreulicherweise hat der Schützenverein für diese Maßnahme bereits Rücklagen gebildet 
und ist so in der Lage ein Eigenkapital in Höhe von 11.400,--  € einzusetzen.
Die möglichen Eigenleistungen werden mit 1.500,-- € beziffert. 
Zusätzlich hat der Vereinsvorsitzende eine Förderung aus der Tornescher Bürgerstiftung i. 
M. Gerhard Veit beantragt. Die Bürgerstiftung verfügt derzeit über einen Kontostand aus 
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Zinserträgen der Jahre 2015 und 2016 in Höhe von 16.041,98 € (Stand 30.12.2016 
16.241,98 € ./. gewährter Zuschuss 200,00 €).
Zusätzlich hat die Bürgerstiftung der VR Bank PIEL einen Betrag in Höhe von 500,-- € bereit- 
gestellt, über dessen Einsatz für Projekte nach Belieben des Kuratoriums entschieden wer-
den kann. 
Die Beratung durch das Kuratorium der Tornescher Bürgerstiftung ist in der Sitzung am 
20.03.2017 vor der Ausschuss-Sitzung vorgesehen. 

Der bestehende Erbbaurechtsvertrag mit dem Schützenverein wurde am 30.06.2007 vom 
30.06.2019 bis zum 30.06.2034 verlängert. Nach den Tornescher Sportförderrichtlinien 
müsste er um weitere 8 Jahre verlängert werden, damit das Nutzungsrecht weitere 25 Jahre 
besteht. Es kann jedoch eine Ausnahme von dieser Regelung beschlossen werden, da der 
Erbbaurechtsausgeber die Stadt Tornesch ist und ihr im Fall eines Vereinskonkurses die 
Immobilie ohnehin zufällt. Da ein Anspruch auf einen Kreiszuschuss, für den die Laufzeit des 
Erbbaurechtsvertrages noch über 25 Jahre bestehen müsste, nicht besteht,  könnte dieser 
Aufwand eingespart werden. 
Ein Pachtzins wurde bislang nicht erhoben und verwaltungsseitig wird empfohlen, auch wei-
terhin bis auf weiteres davon abzusehen. 

Verwaltungsseitig wird die Modernisierungsmaßnahme für förderwürdig gehalten, damit auch 
in der Zukunft eine moderne Anlage für den Schießsport in Tornesch vorhanden ist. Zudem 
bringt der Schützenverein einen Eigenanteil von rd. 35 % (mit Eigenleistungen)  ein. 

Prüfungen:
1. Umweltverträglichkeit
entfällt 

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfällt

Finanzielle Auswirkungen / Darstellung der Folgekosten 

Der Beschluss hat finanzielle Auswirkungen: X ja nein

Die Maßnahme/Aufgabe ist: vollständig eigenfinanziert
X teilweise gegenfinanziert

vollständig gegenfinanziert

Auswirkungen auf den Stellenplan: Stellenmehrbedarf Stellenminderbedarf
höhere Dotierung Niedrigere Dotierung

X Keine Auswirkungen

Es wurde eine Wirtschaftlichkeitsprüfung durchgeführt: ja X nein
Es liegt eine Ausweitung oder eine Neuaufnahme einer 
Freiwilligen Leistung vor: X ja Nein

Die Finanzierung ist wie folgt vorgesehen:
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Eigenkapital des Vereins 
(incl. Spende eines Förderers,
die über die VR Bank Treuhand-
stiftung bereits im Dezember 2016 
zugegangen ist – 1.000,-- €) 11.400,00 €
Arbeitsleistung durch Mitglieder 1.500,00 €
beantragter städtischer Zuschuss 3.700,00 €
Zuschuss des Landesportverbandes
-beantragt -
(14 Stände a 750,00 €) 7.400,00 €
Kreiszuschuss (Regelzuschuss 10%) 3.700,00 €
-beantragt-
Zuschuss aus dem SportSonderFond der
Sparkasse Südholstein – beantragt-                       1.000,00 €
Spende der Bürgerstiftung i. M
Gerhard Veit (beantragt)  12.000,00 €

Gesamtsumme 37.000,00 €

Produkt/e:
2017 2018 2019 2020 2021 2022 ff.Erträge/Aufwendungen
in EUR

* Anzugeben bei Erträgen, ob Zuschüsse/Zuweisungen; Transfererträge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschüsse/Zuweisungen oder sonstige 
Aufwendungen

Erträge*: 0 0 0 0 0 0
Aufwendungen*: 0 0 0 0 0 0
Saldo (E-A) 0 0 0 0 0 0

  davon noch zu veranschlagen: 0 0 0 0 0 0

2017 2018 2019 2020 2021 2022 ff.Investition/Investitionsförderung
in EUR

Einzahlungen 0 0 0 0 0 0
Auszahlungen 3.700 0 0 0 0 0
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen: 3.700 0 0 0 0 0

Erträge (z.B. Auflösung von Sonderposten) 0 0 0 0 0 0
  Abschreibungsaufwand AfA 15J. 0 246,67 246,67 246,67 246,67 246,67
Saldo (E-A) 0 -246,67 -246,67 -246,67 -246,67 -246,67

  davon noch zu veranschlagen: 0 246,67 246,67 246,67 246,67 246,67

Verpflichtungsermächtigungen 0 0 0 0 0 0
  davon noch zu veranschlagen: 0 0 0 0 0 0

2017 2018 2019 2020 2021 2022 ff.Folgeeinsparungen/-kosten
(indirekte Auswirkungen, ggf. sorgfältig zu schätzen) in EUR
* Anzugeben bei Erträgen, ob Zuschüsse/Zuweisungen; Transfererträge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschüsse/Zuweisungen oder sonstige 
Aufwendungen

Erträge*: 0 0 0 0 0 0
Aufwendungen*: 0 0 0 0 0 0
Saldo (E-A) 0 0 0 0 0 0

  davon noch zu veranschlagen: 0 0 0 0 0 0

Beschlussvorschlag:
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1. Die Modernisierungsmaßnahme des Schützenvereins Tornesch von 1954 e. V. wird 
befürwortet. Sofern die an den Landessportbund sowie an das Kuratorium der Bür-
gerstiftung der Stadt Tornesch gerichteten Anträge positiv beschieden werden, ge-
währt die Stadt Tornesch einen Zuschuss in Höhe von bis zum 3.700,-- €. Der Verein 
hat nach tatsächlichen Kosten abzurechnen. 

2. Der Erbbaurechtsvertrag wird aus Kostengründen vorerst nicht verlängert. Ein Erb-
bauzins wird bis auf weiteres nicht erhoben. 

3. Die erforderlichen Mittel sind über den  Nachtragshaushalt 2017 bereitzustellen. 
      

gez.
Roland Krügel
Bürgermeister

Anlage/n: 
Antrag, Kostenvoranschlag 
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Beschlussvorlage

Federführend:
Amt für soziale Dienste
FD Jugend

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/16/009-3

öffentlich
23.02.2017

Sabine Kählert

Claudia Meinert

Unterhaltung der öffentlichen Spielflächen und Freizeitanlagen der 
Stadt Tornesch sowie Maßnahmeplanung für Ersatzbeschaffungen
Beratungsfolge:
Datum Gremium

20.03.2017 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung

Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung

Im März 2016 wurde die mittelfristige Maßnahmeplanung für die Jahre 2016 bis 2018 bera-
ten (vgl. Vorlage VO/16/009). Gemäß Beschlusslage sind im vergangenen Jahr auf der 
Spiel- und Freizeitfläche im Wohngebiet „Strucksche Koppel“ das  „Piratenschiff“ sowie die 
Reifenschaukel erneuert worden. Zusätzlich wurde eine neue Doppelschaukel, von dem ein 
Teil als Tandemschaukelsitz zum gemeinsamen Schaukeln von Eltern und Kind oder aber 
Geschwisterkindern aufgestellt. Hierfür entstanden Gesamtkosten von rd. 44.200,-- €.

Nach Abstimmung mit dem Bauamt am 09.02.2017 wird in diesem Jahr neben den allgemei-
nen regelmäßigen Sicherheitskontrollen und Unterhaltungsmaßnahmen auf allen öffentlichen 
Spiel- und Freizeitflächen die  Ersatzbeschaffung weiterer abgängiger Spielgeräte im Bereich 
des Wohngebietes „Strucksche Koppel“ vorgeschlagen fortzusetzen (sh.  Tabelle als Anla-
ge). Für Spielgeräte auf öffentlichen Spielflächen beträgt die Dauer der Abschreibung 8 Jah-
re. Die Spielgeräte auf der Spiel- und Freizeitfläche „Strucksche Koppel“ sind rd. 18 Jahre alt 
und werden aufgrund der Nähe dieser Grünanlage zum Ortskern sowie der umliegenden 
Neubaugebiete und Kindertagesstätten stark frequentiert. Auch Tagesmütter nutzen diese 
Anlage gern für kleinere Ausflüge mit den Betreuungskindern. Unter Berücksichtigung des 
Alters der Spielgeräte sind kostenintensive Reparaturen wirtschaftlich nicht zu vertreten. Zu-
sätzlich bestehen erhebliche Sicherheitsmängel am großen Kletterturm mit Rutsche sowie 
beim Jugendtreff. Deshalb wurden vorbereitend für eine Entscheidung fünf Fachfirmen für 
Spielgeräte um Angebote für Ersatzmaßnahmen gebeten. Die Rückmeldungen hierzu liegen 
zum Zeitpunkt der Vorlagenerstellung leider noch nicht vollständig vor, sodass eine Vorstel-
lung der Alternativen sowie eine Empfehlung, welches Angebot angenommen werden sollte, 
voraussichtlich erst im Verlauf der Sitzung mitgeteilt werden kann. In den Finanzplan 2017 
wurden Haushaltsmittel für die Ersatz- und Neubeschaffung von Spielgeräten in Höhe von 
35.000,-- € eingestellt. 

Prüfungen:
1. Umweltverträglichkeit
entfällt 
2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfällt
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Es handelt sich um Ersatzbeschaffungen für abgängige Spielgeräte. Mitgeteilte Wünsche 
und Anregungen von Nutzerinnen und Nutzern bzw. Anwohnerinnen und Anwohnern wurden 
im Rahmen der im vergangenen Jahr erfolgten Maßnahmen berücksichtigt.

Finanzielle Auswirkungen / Darstellung der Folgekosten 

Der Beschluss hat finanzielle Auswirkungen: X ja nein

Die Maßnahme/Aufgabe ist: vollständig eigenfinanziert
teilweise gegenfinanziert

X vollständig gegenfinanziert

Auswirkungen auf den Stellenplan: Stellenmehrbedarf Stellenminderbedarf
höhere Dotierung Niedrigere Dotierung

X Keine Auswirkungen

Es wurde eine Wirtschaftlichkeitsprüfung durchgeführt: ja x nein
Es liegt eine Ausweitung oder eine Neuaufnahme einer 
Freiwilligen Leistung vor: ja x nein

Produkt/e:
2017 2018 2019 2020 2021 2022 ff.Erträge/Aufwendungen
in EUR

* Anzugeben bei Erträgen, ob Zuschüsse/Zuweisungen; Transfererträge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschüsse/Zuweisungen oder sonstige 
Aufwendungen

Erträge*: 0 0 0 0 0 0
Aufwendungen*:
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

2017 2018 2019 2020 2021 2022 ff.Investition/Investitionsförderung
in EUR

Einzahlungen aus Krediten 35.000,-- 10.000,-- 10.000,-- 10.000,-- 10.000,-- 10.000,--
Auszahlungen 35.000,-- 10.000,-- 10.000,-- 10.000,-- 10.000,-- 10.000,--
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

Erträge (z.B. Auflösung von Sonderposten)

  Abschreibungsaufwand 4.375,-- 5.625,-- 6.875,-- 8.125,-- 9.375,-- 10.625,--
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen: 0 5.625,-- 6.875,-- 8.125,-- 9.375,-- 10.625,--

Verpflichtungsermächtigungen
  davon noch zu veranschlagen:

2017 2018 2019 2020 2021 2022 ff.Folgeeinsparungen/-kosten
(indirekte Auswirkungen, ggf. sorgfältig zu schätzen) in EUR
* Anzugeben bei Erträgen, ob Zuschüsse/Zuweisungen; Transfererträge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschüsse/Zuweisungen oder sonstige 
Aufwendungen

Erträge*: 0 0 0 0 0 0
Aufwendungen*: 500,-- 500,-- 500,-- 1.000,-- 1.500,-- 1.500,--
Saldo (E-A) -500,-- -500,-- -500,-- -1.000,-- -1.500,-- -1.500,--

  davon noch zu veranschlagen: 0 0 0 0 0 0
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Beschluss(empfehlung)  

Der große Kletterturm mit Rutsche sowie der „Jugendtreff“ auf der Spiel- und Freizeitfläche 
im Wohngebiet „Strucksche Koppel“ sind umgehend attraktiv und möglichst Vandalismus 
sicher zu erneuern. Bei der Neugestaltung sind die der Verwaltung bekannten bzw. mitgeteil-
ten Wünsche und Anregungen von Nutzerinnen und Nutzern sowie Anwohnerinnen und An-
wohner weitestgehend zu berücksichtigen. Dabei ist der Kostenrahmen in Höhe von maximal 
35.000,-- € einzuhalten.

Die Ersatzbeschaffung des Kletterturmes mit Rutsche soll gemäß dem vorgestellten Angebot 
„(Name des Spielgerätes)“ des Spielgeräteherstellers „ … “ erfolgen.

Die Neugestaltung des „Jugendtreffs“  soll gemäß dem vorgestellten Angebot  „(Name des 
Spielgerätes)“ des Spielgeräteherstellers „…“ erfolgen.

gez.
Roland Krügel
Bürgermeister

Anlage/n: 
-Tabelle Maßnahmen 2017 und 2018
-Foto Kletterturm mit Rutsche 
-Foto Jugendtreff
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Beschlussvorlage

Federführend:

Amt für soziale Dienste

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/16/018-4

öffentlich
06.03.2017

Sabine Kählert
Horst Lichte
Sabine Kählert

Bau der Kindertagesstätte "Seepferdchen" im B-Plan 98;
Sachstand und Freigabe der Ausführungsplanung
Beratungsfolge:
Datum Gremium

20.03.2017 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung

Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung
Der Antrag auf Förderung liegt seit 13.05.2017 dem Fachdienst Jugend und Bildung – Team 
Kindertagesbeteuung vor. Nach zwei Vorgesprächen mit VertreterInnen des  Amtes für Zu-
wendungsbau des Kreises Pinneberg wurden die Planunterlagen mit den gewünschten Än-
derungen am 20.12.2017 zur Prüfung und  Bestätigung der Förderfähigkeit vorgelegt. Zwi-
schenzeitlich hatte der Fachdienst Jugend und Bildung am 21.10.2016 mitgeteilt, dass zur 
Förderung dieses Projektes Fördermittel in Höhe von 153.400,-- € in den Haushalt des Krei-
ses Pinneberg aufgenommen wurden. In regelmäßigen zeitlichen Abständen wird der Stand 
des Verfahrens abgefragt, zuletzt am 22.02.2017. In der Rückmeldung am 01.03.2017 wurde 
darüber informiert, dass die Prüfung für März 2017 projektiert ist. Leider blieben die Fragen 
zum voraussichtlichen  Abschluss der Prüfung und zur Höhe der Förderung aus Landesmit-
teln (beantragt sind 1.760.000,-- €; dem Kreis Pinneberg zugewiesene Fördermittel des Lan-
des  im Jahr 2017 insgesamt 2.119.000,-- € und 2018 = 1.495.000,-- €) unbeantwortet. 

Das hiesige Planverfahren hat den Stand der Genehmigungsplanung. Um den Verfahrens-
lauf im Anschluss  zu beschleunigen, sollte unabhängig von der Förderzusage die Ausfüh-
rungsplanung beauftragt werden. Das Risiko ist allerdings, dass seitens des Amtes für Zu-
wendungsbau noch Änderungen in der Planung mit Erteilung der Förderzusage auferlegt 
werden. Dann müsste auch die Ausführungsplanung in diesen Bereichen erneut verändert 
werden, was zusätzliche Kosten auslösen könnte. 
Durch die bereits nach den Vorgesprächen mit dem Amt für Zuwendungsbau erforderlichen 
Änderungen in der Planung ist schon jetzt ein erheblicher Zeitverzug für den Baubeginn ent-
standen. Bei Beschlussfassung über die Maßnahme war von einem Baubeginn im März 
2017 ausgegangen worden. 
Nur wenn die Ausführungsplanung parallel zur Prüfung der Förderwürdigkeit in Auftrag gege-
ben werden kann, wäre noch ein Baubeginn im Herbst 2017 zu halten. 

Für die Leistungsphase 5,  die Ausführungsplanung,  sind seitens des hiesigen Bauamtes  
Kosten in Höhe von  112.580,40 € ermittelt worden. 

Die erforderliche Zeit für eine sorgsame Ausführungsplanung wird mit 3 bis 4 Monaten einge-
schätzt. So könnte die Zeit bis zum Vorliegen des Förderbescheides sinnvoll genutzt werden. 
Für den unglücklichen Fall, dass in 2017 die Mittel erschöpft sind, könnten die Mittel für 2018 
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beantragt und vorfinanziert werden. 

Prüfungen:
1. Umweltverträglichkeit
entfällt 

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfällt

Finanzielle Auswirkungen / Darstellung der Folgekosten 

Der Beschluss hat finanzielle Auswirkungen: x ja nein

Die Maßnahme/Aufgabe ist: vollständig eigenfinanziert
x teilweise gegenfinanziert

vollständig gegenfinanziert

Auswirkungen auf den Stellenplan: X Stellenmehrbedarf Stellenminderbedarf
höhere Dotierung Niedrigere Dotierung
Keine Auswirkungen

Angesichts laufender anderer Projekte entsteht Personalbedarf. Es wäre zu prüfen, ob mit 
dieser Aufgabe ein/e Bauleiter/in eines anderen Unternehmens zeitlich befristet beauftagt 
werden kann. 
Es wurde eine Wirtschaftlichkeitsprüfung durchgeführt: ja nein
Es liegt eine Ausweitung oder eine Neuaufnahme einer 
Freiwilligen Leistung vor: ja nein

Produkt/e:
2017 2018 2019 2020 2021 2022 ff.Erträge/Aufwendungen
in EUR

* Anzugeben bei Erträgen, ob Zuschüsse/Zuweisungen; Transfererträge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschüsse/Zuweisungen oder sonstige 
Aufwendungen

Erträge*:
Aufwendungen*:
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

2017 2018 2019 2020 2021 2022 ff.Investition/Investitionsförderung
in EUR

Einzahlungen
Auszahlungen
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

Erträge (z.B. Auflösung von Sonderposten)

  Abschreibungsaufwand
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:
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Verpflichtungsermächtigungen
  davon noch zu veranschlagen:

2017 2018 2019 2020 2021 2022 ff.Folgeeinsparungen/-kosten
(indirekte Auswirkungen, ggf. sorgfältig zu schätzen) in EUR
* Anzugeben bei Erträgen, ob Zuschüsse/Zuweisungen; Transfererträge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschüsse/Zuweisungen oder sonstige 
Aufwendungen

Erträge*:
Aufwendungen*:
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

Beschluss(empfehlung) 
Für den Bau der Kindertagesstätte Seepferdchen wird die Freigabe für die Beauftragung der 
Ausführungsplanung, Leistungsphase 5,  vor Bestätigung der Förderwürdigkeit  erteilt.

gez.
Roland Krügel
Bürgermeister

Anlage/n: 
Berechnung des Bauamtes vom 06.03.2017
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Neubau Kita „Seepferdchen“ - zu erwartende Honorare*) für: 
 
Leistungsphase 5 „Ausführungsplanung“ gem. HOAI 2013 
(Ausführungs-, Detail- und Konstruktionsplanung, höherer Detaillierungsgrad unter 
Berücksichtigung aller fachspezifischer Anforderungen, Maßstab > 1:50 etc.) 
 
       € brutto      € brutto 
Architekt 
 

55.229,00 €  

Fachingenieur  
Technische Gebäudeausstattung 
 

 
36.130,63 € 

 

 

Planer Außenanlagen 21.220,77 €  

 
Summe ca. 

  
112.580,40 € 

 
 

Leistungsphase 6 „Vorbereitung der Vergabe“ gem. HOAI 2013 
(Ermitteln von Mengen, Aufstellen von Leistungsbeschreibungen mit 
Leistungsverzeichnissen nach Leistungsbereichen etc.) 
 
      € brutto      € brutto 
Architekt 
 

22.091,60 €  

Fachingenieur  
Technische Gebäudeausstattung 
 

 
11.496,13 € 

 

Planer Außenanlagen  5.941,84 €  

 
Summe ca. 

  
39.529,54 € 

 
 

Leistungsphase 7 „Mitwirkung bei der Vergabe“ gem. HOAI 2013 
(Einholen, Prüfung und Wertung von Angeboten, Erstellen Preisspiegel und 
Vergabevorschlägen, Mitwirken bei der Auftragsvergabe etc.) 
 
      € brutto      € brutto 
Architekt 
 

 8.836,64 €  

Fachingenieur  
Technische Gebäudeausstattung 
 

 
 8.211,50 € 

 

 

Planer Außenanlagen 2.546,49 €  

 
Summe ca. 

  
19.594,63 € 

   
 
Gesamt ca.: 

  
171.704,57 € 

 
*) Honorarermittlungen der Hauptplaner angenommen auf Basis der mit Bauantrag vorgelegten 
Kostenberechnung.  Weitere Gutachterkosten bzw. Fachplanerhonorare (Brandschutz, Prüf-/Statik, 
Entwässerung etc.) sind in dieser Aufstellung ebenso wie die sich anschließenden Leistungsphasen  
8 (Objektüberwachung) und 9 (Objektbetreuung) nicht enthalten.                                    06.03.2017 /Mu 

- - - 
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Beschlussvorlage

Federführend:

Amt für soziale Dienste

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/17/048

öffentlich
06.03.2017

Sabine Kählert

Sabine Kählert

Neugestaltung des traditionellen Weihnachtsmarktes in Tornesch
Beratungsfolge:
Datum Gremium

20.03.2017 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung

Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung
In der letzten Sitzung des Ausschusses für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildungswe-
sen wurde die Verwaltung beauftragt,  einen Termin für ein gemeinsames Treffen mit Vertre-
tern der Arbeitsgemeinschaft Tornescher Wohlfahrtsverbände zu finden,  um Missverständ-
nisse auszuräumen und  über die Zukunft des traditionellen Tornescher Weihnachtsmarktes 
zu sprechen. Zwischenzeitlich wurde das Treffen auf Donnerstag, den 06.04.2017, 16.30 Uhr 
terminiert. Die Vertreterinnen und Vertreter der Arbeitsgemeinschaft Tornescher Wohlfahrts-
verbände wurden bereits eingeladen.
Für die so terminierte Arbeitssitzung wird nunmehr verwaltungsseitig gebeten, Ausschuss-
vertreter zu benennen. 

Prüfungen:
1. Umweltverträglichkeit
entfällt 

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfällt

Finanzielle Auswirkungen / Darstellung der Folgekosten 

Der Beschluss hat finanzielle Auswirkungen: ja nein

Die Maßnahme/Aufgabe ist: vollständig eigenfinanziert
teilweise gegenfinanziert
vollständig gegenfinanziert
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Auswirkungen auf den Stellenplan: Stellenmehrbedarf Stellenminderbedarf
höhere Dotierung Niedrigere Dotierung
Keine Auswirkungen

Es wurde eine Wirtschaftlichkeitsprüfung durchgeführt: ja nein
Es liegt eine Ausweitung oder eine Neuaufnahme einer 
Freiwilligen Leistung vor: ja nein

Produkt/e:
2017 2018 2019 2020 2021 2022 ff.Erträge/Aufwendungen
in EUR

* Anzugeben bei Erträgen, ob Zuschüsse/Zuweisungen; Transfererträge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschüsse/Zuweisungen oder sonstige 
Aufwendungen

Erträge*:
Aufwendungen*:
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

2017 2018 2019 2020 2021 2022 ff.Investition/Investitionsförderung
in EUR

Einzahlungen
Auszahlungen
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

Erträge (z.B. Auflösung von Sonderposten)

  Abschreibungsaufwand
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

Verpflichtungsermächtigungen
  davon noch zu veranschlagen:

2017 2018 2019 2020 2021 2022 ff.Folgeeinsparungen/-kosten
(indirekte Auswirkungen, ggf. sorgfältig zu schätzen) in EUR
* Anzugeben bei Erträgen, ob Zuschüsse/Zuweisungen; Transfererträge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschüsse/Zuweisungen oder sonstige 
Aufwendungen

Erträge*:
Aufwendungen*:
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen:

Beschluss(empfehlung)  
An dem Treffen zur Neuorganisation des Tornescher Weihnachtsmarktes nehmen folgende 
Mitglieder des Ausschusses für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildungswesen teil:
Für die SPD-Fraktion ………………………………….,
für die CDU-Fraktion…………………….,
für die FDP-Fraktion ………………………………………………………….

gez.
Roland Krügel
Bürgermeister
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Anlage/n: 
keine
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